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Aktenzeichen IV A 3  

bei Antwort bitte angeben 

Telefon 0211 855- 

Telefax 0211 855- 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Fürstenwall 25, 

40219 Düsseldorf 

Telefon 0211 855-5 

Telefax 0211 855-3683 

poststelle@mags.nrw.de 

www.mags.nrw 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Rheinbahn Linie 709 

Haltestelle: Stadttor  

Rheinbahn Linien 708, 732 

Haltestelle: Polizeipräsidium 

An die Plankrankenhäuser in Nordrhein-Westfalen 

über die Bezirksregierungen  
Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln und Münster 

nachrichtlich  

an den Landesausschuss für Krankenhausplanung 

Stufenweise Erweiterung des Krankenhausmoduls "MediRIG" von 
IG NRW zur Kompatibilität mit dem DIVI-Register und Nutzung 
beider Tools durch alle Krankenhäuser 
Anordnungen vom 18.03.2020 und 24.03.2020, Schreiben vom 
31.03.2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit den oben genannten Schreiben haben wir Sie aufgefordert, relevante 

Kennzahlen zu Ihren klinischen Versorgungskapazitäten tagesaktuell zu 

melden. Hierzu nutzen Sie derzeit das Krankenhausmodul „MediRIG“ von 

IG NRW mit dem COVID-19-Modul und seit dem 31.03.2020 parallel das 

bundesweite DIVI-Register. 

Der Schwerpunkt der Abfrage liegt auf den freien intensivmedizinischen 

Versorgungskapazitäten und der Belegung mit COVID-19-Patienten. Ab 

dem 06.04.2020 wird das landeseigene COVID-19-Modul von MediRIG 

ergänzt. Erfasst werden sollen einmalig Ihre zum Stichtag 01.03.2020 

aufgestellten Intensivbetten. Kontinuierlich ist dann die aktuelle 

Aufstellung von Intensivbetten darzustellen. Hierüber lässt sich als 

wesentliche Kennzahl der Aufwuchs von intensivmedizinischen 

Versorgungsmöglichkeiten ableiten. 
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Ich bitte Sie, diese neuen Eintragungen unmittelbar mit der täglichen 

Aktualisierung vorzunehmen, so dass am 07.04.2020 eine 

entsprechende erste Übersicht vorliegt. Nähere Informationen zu den 

Neuerungen finden Sie im beigefügten Anhang. 

 

Parallel arbeitet meine Fachabteilung bereits an einer nächsten 

Erweiterung des COVID-19-Moduls in MediRIG. Im Fokus ist hierbei 

zuvorderst die Kompatibilität mit dem DIVI-Register. Zu diesem Register 

sind Probleme bei der Registrierung von Krankenhäusern ohne 

Ausweisung intensivmedizinischer Versorgung an mich herangetragen 

worden. Meine Fachabteilung steht mit der DIVI in Kontakt und bemüht 

sich um eine Lösung. Im landeseigenen COVID-19-Modul sind die 

Eintragungen aber möglich und weiterhin vorzunehmen. 

 

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Helmut Watzlawik 


	Stufenweise Erweiterung des Krankenhausmoduls "MediRIG" vonIG NRW zur Kompatibilität mit dem DIVI-Register und Nutzungbeider Tools durch alle Krankenhäuser



